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8itcrarife|»e6
Ernonf, Br. Le gentüral Kleber, — Mayence

ct VendtSe, Allemagne, Expedition d'Egypte.
— Paris. 1867. 8, 353 Seiten.

Älcber Ift jebenfatt« einer ber betüfemteften ®e=

nerale be« franjöfiftben SRcüolutionöfriege«. „Au jour
de combat rien n'est si beau que Kleber", fngt
SRapoleon I. über ifen. Slber troftbem erfefeeint Äle*
ber bi« jeftt in ber ®ef*f*tc granfrei*« niefet genug
gemürbfgt. ©ein glorrei*cr ©ieg bet HeHopoll«
(20. SRärj 1800) über ben ©roßütjlet 3uffuf Saf*a
unb ftint Srmorbung in Äairo (14. 3unt 1800)
bur* btn ganatiftt ©oltfeman wttben au«füfettlefe

trjäfelt, ttnb bamit ift Äleber abgetfean. — Der Set*

12 -
faffet bringt nun jut 3lu«füttung biefet Sücfe in bet

©ef*i*te granfrei*«, na* SRemofren, amtll*en
unb ni*tamtlf*cn Äorrcfponbenjcn, eine näfeer tin*
gefeenbe ©*itberung be« genannten gelbfeerm, mit
befonberer Hevüovfeebung feiner glänjenben Seiftungen
itt SRaittj uttb ber Senbek (1793), Selgien unb
Deutftfelanb (1794—1796), unb In ©gfepten 1798
bi« 1800). — (Deftr. 3Rilit.*3eltf*rift.)

N

93eri<f)tiguttß.
3n Sir. 11 ©eite 83 ©palte 2 Seile 23 üon oben

im Sluffaft „Unfere Ärieg«f*ulen" He«: "fritg«itn=
ttfafertntn Srtwßen gegen bie frieg«erfaferenen (nl*t
ftieggunerfaferenen) Defttel*et".

7
23iid>e* * 3ftt$etgem

3m Serlage üon 8. SB. ©elbel unb ©ofen In
SBien ift foeben erftfeienen unb bur* ftt. t^dbultfeef?
in 3imcf» ju bejiefeen:

JRUttär-töfograpjjtc nun JHUtrl-Cnropa.
Herau«gegeben üon bem f. f. Dberftlieutenant unb

Srofeffor an ber Ätieg«*@*ule
<Zigmunb Soffatfdfjef üon SRorbwatt.

Da« SBerf umfaßt 3 Slbtfeeilungen, wet*e In 21
Sieferungen folgenbermaßen eingetfeeilt ftnb:
I. Slbtfeeilung. Seftferelbenbet Sfeeil:
Sicfcmng 1, ©Inleitung,

2—3, bet weftll*e ®*auplaft,
„ 4—6, bet fübweftli*e ©*auplaft,

„ 7—9, bie Sllpenjone,

„ 10, bet notbweftlkfee ©*auptaft,

„ 11—14, ber nörbll*e ©*auplaft,
„ 15—18, ber norböfttüfee, öfttl*e unb füb*

öftli*e ©*auplaft.
II. Slbtfeeilung ober 19. Sieferung. Solitif*e ®eo*

grapfeie.

HI. Slfetfeeilung ober, 20/21. Steferung. ©tatiftif
unb Sllpfeabet. SRegifter.

Erfefeienen ift bl« jeftt Sieferung 1 (Einleitung)
unb Siefttung 9 (@*wttj).

Dit wefttten Sieferungen folgen In mögll*ft für*
jen Striftfcenräumeti na*, jebo* bilbet jebe Sieferung
ein üollfommen abgeftbloffene« ®anje« unb finb ble*

felben bafeer au* einjeln fäufti*.
Srti« btr 1. Sieferung 8° 1 gr. 20 ©t«.

ii ii "• » ii * or>
Sei ben rei*feattigen unb juüerläffigen Duetten,

bie bem in militäriftfeen Äreifen wofelbtfannttn Htn.
Setfafftt jur Senüftung offen ftanben ttnb bei bem
gleiße unb ber ©orgfalt, bie berfelbe auf ba« ganje
SBerf oerwenbet, glauben wir bie Ueberjeugung au«*
fpre*en ju fönnen, baß bur* baffelbe eine merfli*e
Sücfe in ber militäriftfeen Siteratttr au«gcfüttt wirb
unb {fem gewiß in ben maßgebenben Äreifen bie
üollfte Slnerfennung ni*t ausbleibt.

Sei gt. @*ultfeeß in 3>"'ri* ift eingetroffen:
3Daö ©efeeft »on ftrofenfeofen, Saufacgi nnb

SEBetter, 13. Suli 1866. Son einem Slugen*
jeugen. SRit 1 Äarte. Srei« 65 ©t«.
(Serlag üoit @b. 3emln tn Datmftabt.)

Dtrlog oon /. Jl. frodtfyatts in fttpjig.

©oeben erfefeien:

%k ÄricgSfcttcrmaffctt ber ©egeittotttt.
3fer ©ntftefeen unb tfer ©inftuß auf bie Saftif bet

3nfanterie, SIrtiHerie «nb SReiterei.

S3on

Siatl von ©fgger,
Hauptmann im färcef}. ©eneralftab, SRitter tc. jc.

SRit 233 Slbbttbungen In Holjfcfenttt.
8. ©efe. 2 Sfetr. 20 SRgr.

3n ben leftten 3«t)ten baben befanntli* auf bem
©ebiete ber Ärtegefeuerwaffen größere Setänbctun*
gen itnb gortftferitte ftattgefunben al« früfeer tn
3afetfeunbttten. ©benfo befannt ift, baß bie Se*
waffnung eine ganj oetänbettt Saftif im Äriege jum
Sfeeil ftfeon octanlaßt feat, jum Sfetil no* in 3«*
fünft feerbeifüferen muß. Die ©tftnbung, bie all*
mäfelufee Seroottfommnung unb bte Äonftruftion bit*
ftt ntnen SBaffen (nnttt Stifügung jafelret*er Sib*

bilbungen) barjulcgtn, fowie iferen ©tnfluß auf bie

Saftif ber ©egenwart unb Sufunft na*juweifen, tft
bte Slufgabe be« oorliegenben SBetf«, wtl*t« bafett
allgemeinfte Sea*tung »erbient.

Setlag bt« @eogtapfeif*en 3nftitut« in SBeimat,

g. H. Sltnb.
j$anb«3ltta* ber ©rbe nnb bti jptmmel« in

70 »latt, beatbeltet »on Dr. %. flitpert,
€,. «ßräf, X ©räf unb Dr. €. frufens. 42. Äwf«

Inge. 3mbeeial=8anbfarten*gormat 23" rfeein.

feo*, 28" rfeein. breit, ©legant gebwnben in
V» 3u*ten 24 Sfelr.
Slu«wafel au« bem Sorftefeenben: Hftnb*Sltla«
in 50 Slatt, elegant gebwnben in ','» Sein*

wanb 15 Sfelr.

3n ber @tämpflif*en Sit*brtttfetti in Sern
Softgaffe SRt. 44, fowie in allen Su*feanblungeii Ift

ju feaben:

Sie militttrifdjen Slrküett im felbe.
Saftfeenbu* mtt 12 3et*nung«tafeln.

S3on

M. M. von anuralt.
Stet« gr. 3.

— 1

Literarisches
Lrnonf. Kr. I,« gênerai IWder, — Naz^eiree

ot Vendue, ^.IlemkAire, I^xrivctiticin ci'L^ptc,
— ?«ri». 1867. 8, 353 Seiten.

Kleber ist jedenfalls einer der beiühmtcsten
Generale des französischen RcvolutionSkricgcs. »^,n ^«ur
6e eomtiat rien n'est si beau cine Xlêber^, sagt
Napolcon I. über ihn. Aber trotzdcm crscheint Kleber

bis jetzt in der Geschichte Frankreichs nicht genug
gewürdigt. Sein glorreicher Sieg bei HeliopoliS
(20. März 1800) über den Großvezier Jufsuf Pascha
und seine Ermordung in Kairo (14. Juni 1800)
durch den Fanatiker Soleyman werden ausführlich
erzählt, und damit ist Kleber abgethan. — Der Ver-

12 -
fasser bringt nun zur Ausfüllung dieser Lücke in der

Geschichte Frankreichs, nach Memoiren, amtlichen
und nichtamtlichen Korrcspondenzcn, eine näher
eingehende Schilderung des genannten Frldberrn, mit
besonderer Hervorhebung seiner glänzenden Leistungen
in Mainz und der Vendue (1793), Belgien und
Deutschland (1794—1796), und in Egypten 1798
biö 1800). — (Ocstr. Milit.-Zeitschrtft.)

"

Berichtigung.
Jn Nr. 11 Seite 83 Spalte 2 Zeile 23 von oben

im Aufsatz „Unsere Kriegsschulen" lieS: "kriegSun-
erfahrenen Preußen gegen die kriegserfahrenen (nicht
kriegsunerfahrenen) Oestreicher".

7
Bücher - Anzeigen.

Im Verlage von L. W. Seidel und Sohn in
Wien ist soeben erschienen und durch Fr. SchulrheH
in Zürich zu beziehen:

MMör-Vkographic von MMkl-Enropa.
Herausgegeben von dem k. k. Oberstlieutenant und

Professor a» der Kriegs-Schule
Sigmund Lollatsche? von Nordwall.

Das Werk umfaßt 3 Abtheilungen, welche in 21

Lieferungen folgendermaßen eingetheilt sind:
I. Abtheilung. Beschreibender Theil:
Lieferung 1, Einleitung,

„ 2—3, der westliche Schauplatz,

„ 4—6, der südwestliche Schauplatz,

« 7—9, die Alpenzone,

„ 10, der nordwestliche Schauplatz,

„ 11—14, der nördliche Schauplatz,

„ 15—18, der nordöstliche, östliche und süd¬

östliche Schauplatz.
II. Abtheilung oder 19. Lieferung. Politische Geo¬

graphie.
HI. Abtheilung oder, 20/21. Lieferung. Statistik

und Alphabet. Register.
Erschienen ist bis jetzt Lieferung 1 (Einleitung)

und Lieferung 9 (Schweiz).
Die weiteren Lieferungen folgen in möglichst kurzen

Zwischenräumen nach, jedoch bildet jede Lieferung
ein vollkommen abgeschlossenes Ganzes und sind

dieselben daher anch einzeln käuflich.

Prcis der 1. Licferung 8° 1 Fr. 20 Cts.

» » 9. » 4 Fr.
Bei den rcichhaltigcn und zuverlässigen Quellen,

die dem in militärischen Kreisen wohlbekannten Hrn.
Verfasser zur Benützung offen standen und bei dem
Fleiße und der Sorgfalt, die derselbe auf das ganze
Werk verwendet, glauben wir die Ueberzeugung
aussprechen zu können, daß durch dasselbe eine merkliche
Lücke in der militärischcn Literatur ausgefüllt wird
und ihm gewiß in den maßgebenden Kreisen die
vollste Anerkennung nicht ausbleibt.

Bei Fr. Schultheß in Zürich tst eingetroffen:
Das Gefecht von Frohnhofen, Laufach und

Weiler, 13. Juli 1866. Von einem Angen-
zeugen. Mit 1 Karte. Preis 65 Cts.
(Verlag von Ed. Zernin in Darmstadt.)

Verlag oon F. A. Arockhans in Leipzig.

Soeben erschien:

Die Kriegsseuerwassen der Gegenwart.
Ihr Entstehen und ihr Einfluß auf die Taktik der

Infanterie, Artillerie und Reiterei.
Von

Karl von Elgger,
Hauptmann im schweiz. Gencralstab, Ritter ». :c.

Mit 233 Abbildungen in Holzschnitt.
8. Geh. 2 Thlr. 20 Ngr.

Jn den letzten Jahren haben bekanntlich aus dem
Gebiete der Kriegsfeuerwaffen größere Veränderungen

und Fortschritte stattgefunden als früher in
Jahrhunderten. Ebenso bekannt ist, daß die

Bewaffnung eine ganz veränderte Taktik im Kriege zum
Theil fchon veranlaßt hat, zum Theil noch tn
Zukunft herbeiführen muß. Die Erfindung, die
allmähliche Vervollkommnung und die Konstruktion dieser

neuen Waffen (unter Beifügung zahlreicher
Abbildungen) darzulegen, sowie ihren Einfluß auf die

Taktik der Gegenwart und Zukunft nachzuweisen, tst
die Aufgabe des vorliegenden Werks, welches daher
allgemeinste Beachtung verdient.

Verlag des Geographischen Instituts in Weimar,
F. H. Arnd.
Hanv-AtlaS der Erde uud deS Himmels in

7« Blatt, bearbeitet von Dr. H. Kiepert,
C. Graf, A. Grat und Dr. C. Sruhns. 42.
Auflage. Jmperial-Landkarten-Format 23" rhein.

hoch, 28^ rhein. breit. Elegant gebunden in
'/2 Zuchten 24 Thlr.
Auswahl aus dem Vorstehenden: Hand-Atlas
in 50 Blatt, elegant gebunden in
Leinwand 15 Thlr.

Jn der Stämpfli schen Buchdruckeret in Bern
Postgasse Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist

zu haben:

Die militärischen Arbeiten im Felde.
Taschenbuch mit 12 Zeichnungstafeln.

Von

R. A. von Muralt
Preis Fr. 3.


	

